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7. Wahlperiode 

07. 03. 73 
Sachgebiet 221 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Dr. Gölter, Pfeifer und der Fraktion der CDU/CSU 
betr. Bundesrechnungshof zur Forschungsförderung 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welchem Umfang ist bisher vom Bundesminister für Bil- 
dung und Wissenschaft der Beschluß des Haushaltsausschus- 
ses vom 14. April 1967, in dem die Bundesregierung ersucht 
wurde, in Verhandlungen mit den Ländern darauf hinzu- 
wirken, daß auf die Beteiligung des Bundes an der Förde- 
rung der wissenschaftlichen Einrichtung verzichtet wird, so- 
weit seine Zuständigkeit nicht anerkannt werden kann, er- 
füllt worden? 

2. Welche Forschungsprojekte, Forschungsinstitute und For- 
schungszentren werden im Rahmen des Haushalts 31 (Bun- 
desministerium für Bildung und Wissenschaft) durch eine 
Mischfinanzierung zwischen Bund und Ländern finanziert? 

3. Wieviele institutionelle Zuwendungsempfänger erhalten im 
Rahmen des Haushalts 31 einen Zuschuß unter 100 000 DM, 
und wie gedenkt die Bundesregierung entsprechend dem Be- 
schluß vom 26. August 1966 diese Zahl der Zuwendungsemp- 
fänger abzubauen? 

4. Welche Forschungsinstitute und Forschungszentren haben 
im Jahre 1972 durch den Bundesminister für Bildung und 
Wissenschaft, außer den in den Wirtschaftsplänen ausgewie- 
senen direkten Zuwendungen durch den Bundesminister für 
Bildung und Wissenschaft, noch Mittel des Bundes für ein- 
zelne Forschungsobjekte erhalten, und wie beurteilt der Bun- 
desminister in diesem Zusammenhang die Anmerkungen 
des Bundesrechnungshofes (Bemerkungen des Bundesrech- 
nungshofes für das Haushaltsjahr 1970, Seite 102, Ziffer 231), 
und welche Folgerungen hat der Bundesminister im einzel- 
nen aus den Anmerkungen des Bundesrechnungshofes ge- 
zogen? 

5. In welchem Umfang gedenkt der Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft in Zukunft Forschungsaufträge auszu- 
schreiben, und wie berücksichtigt er hierbei die Anmerkun- 
gen des Bundesrechnungshofes (Bemerkungen des Bundes- 
rechnungshofes zur Bundeshaushaltsrechnung für das Haus- 
haltsjahr 1970, Ziffer 233)? 

6. Wie beurteilt der Bundesminister für Bildung und Wissen- 
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Schaft die Feststellung des Bundesrechnungshofes [Bemer- 
kungen des Bundesrechnungshofes für das Haushaltsjahr 
1970, Ziffer 235 e)] „Bei den Instituten der Gesellschaft (Max 
Planck Gesellschaft) ist bei der Rechnungsprüfung in zahl- 
reichen Fällen festgestellt worden, daß Mittel unsachgemäß 
verwendet worden sind.“ Und welche Folgerungen hat das 
Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft in der Zwi- 
schenzeit aus den Bemerkungen des Bundesrechnungshofes 
für seine Förderungstätigkeit gezogen? 

7. Wie gedenkt das Bundesministerium für Bildung und Wis- 
senschaft sicherzustellen, daß die Wirtschaftspläne der ein- 
zelnen Institute der Max Planck Gesellschaft eingehend ge- 
prüft werden, und wie beurteilt es in diesem Zusammenhang 
die Feststellungen des Bundesrechnungshofes [Bemerkungen 
des Bundesrechnungshofes zur Bundeshaushaltsrechnung für 
das Haushaltsjahr 1970, Ziffer 235 f)] „Die Zuwendungsge- 
ber haben die Wirtschaftspläne der Gesellschaft, die den 
Ansätzen in ihren eigenen Haushaltsplänen zugrunde liegen, 
bisher nicht so eingehend und gründlich erörtern lassen, wie 
es sonst bei Ansätzen der öffentlichen Haushalte in dieser 
Größenordnung der Fall ist. Das ist unbefriedigend. Bei dem 
derzeitigen Verfahren kann sich das zuständige Bund-Län- 
der-Gremium z. B. mit den Wirtschaftsplänen der einzelnen 
Institute und in ihnen zugrunde liegenden wirtschaftlichen 
Planungen im Durchschnitt nur alle 27 Jahre einmal befas- 
sen.“ 

8. Wie regeln sich die Kündigungsverhältnisse bei den Ange- 
stellten der vom Bundesminister für Bildung und Wissen- 
schaft institutionell geförderten Zuwendungsempfänger, und 
wie beurteilt der Bundesminister die Bemerkungen des Bun- 
desrechnungshofes zu diesem Sachbereich (Bemerkungen 
des Bundesrechnungshofes zur Bundeshaushaltsrechnung für 
das Haushaltsjahr 1970, Ziffer 237), und welche konkreten 
Maßnahmen wurden inzwischen unternommen? 


Bonn, den 7, März 1973 


Lenzer 
Dr. Gölter 
Pfeifer 

Dr. BarzeL Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Im Rahmen einer verstärkten Kosten- und Erfolgskontrolle 
müssen die Vorschläge des Bundesrechnungshofes mit beachtet 
werden. Viele Vorschläge liegen schon seit Jahren vor, ohne 
daß die Exekutive hieraus entsprechende Folgerungen gezo- 
gen hätte. Es ist deshalb erforderlich, die Bemerkungen des Bun- 
desrechnungshofes zum Haushaltsjahr 1970 eingehend zu un- 
tersuchen. 
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